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Ambts Sacheenhagen

d.urch d.en scribent r;;äf;ilä*t
r^Bvid.irt

d.urch d.en Scribent Doench
Coll-ationirt durch dle SeribentenÄusten. SehüßIer. Schneld"er.

Im jahre l-TjO.

Beschreibueg von der sogenatlnten Kuhl_e
Amts Sachsenhagen.

Die Ktrtrle bestehet aus_ zweyen Eeihen nebeneinand.er über 11egen-d'en-Häulers t 4t der Nörd.l1chen Seite der Stad.t Sachsentragen, uo -beyd.en Seiten der Heerstraße.
Es ist d'leseJbe naeh Erbauung der Stadt Suceßlve aufgebauetund. gehöret r::rter d.1e Jurisd.ictioä des amts, .r.uor*ien d.ieselbefüglieh a1s eine Yorstad.t von §achsenhagen betrachiet werd.en könate;Gleichwie d-ann auch dle Elnwohner bey där Stad.t eingepfaruet .1r11d_-

oie ]{ind.er an d.ie Stad.t Schule gewieäen sind.. Ge}röltze bekommend-leseJben zwar alts den Herrschaftl-.llialdu.ngen, es bestehet d.asselbeaber nur aus Buseh und. [rra]-Iholtz r.urd wlrd-"in g"rj.r.gärmaße 
""gä*iä-serr, so daß die Einvrohner öfters mangel d.aran-habeä"

Da d'ar:l auch bey rlrastzeiten die5el-ben ihre Schv,ielne mit elnzu-treiben nicht-berechtiEet sincl, außer d.aß sle mit d,enen Aghägernvermischt in denen Bückeburgischen Waldnngen d.urch paßlren un6 vonjedem Stück 1 Himten Hafer entrichten.
Das wenige Vieh so rron denen Elnwohnern der nuhfe gehalten wird.,treiben d'iesel-ben mit vor d.em Stadt Hirt"olrrrd. guniäiiet sol,ches d,ie!T9y-d? gleieh d'enen Bürger Yieh, fä.r weleh.er iyiitüude aber niehts ent-riehtet wird.
llie Häuser siü'd von sehl-echter Structur und. Bequemllchkeit,und" in-Proportion d.er Dtid.inghäuser angeschlagen, aeren sich danredermahl-en nur lJ so zur KuIle gehörer.l t"t:-näen, *orlr,rl"r,19 r,jänner t8 'fIeibör
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sonst", i,II H:"*ffrä"ii,,-"rä,3fi3: r",T:m?l:":'ä*äntum, \,ozudie tIäus_er, Ilandthi_e{u+gep und. folgends catastrili;; in der stadt'Ierminy^iiegend.e Feld-Güther Concu-riren u::d. stehet d.ieselbe nitder ttorfschaft Dtid"lnghallsen_1n proportlon, d.ass die Kr:hL. g"g",ernanntes Düd.inghausen zu al_l-en tvi:.1ita:.rpraestand.is d.en 3tän-Theilaufbringen muß, weshalhen man dieselbe d.är Dorfscr.ätt r:tiäingn;il;;,auclr von deswe€en adpendiret, weilen man nieht vor nöthig uIä.ni"tein besonders üatast*um d.arüüer zu. formiren.
ä;'as übri-gens die Qualitaet, trager art und, -E-ruchtbarkeit d.erhierher_gehörig:}._r?ld"rey betri-trr"tÄt.bey d.er staci"t sactrs"rrnrg"oal-s 1n deren Termi-ney sie-angeftihriermaßen" oefegänl aI1es r.rmständ.-l1ch beschrleben lvord.en.
Gl elch wle d.ann auch *?-" i" folgend.en Catastro percif iee ange-fijhrten Zinsen, d.ie Fe1d.-Güther mit Jenen gleiche Beäehaffen-helthaben.
itllt Dlensten sind. die Einvrohner der Kuhl-e vueiter nicht beschwertya1s daß die zu denen Wege-3au und Schaarwerken Concurriren u:ad aufd.em SachsenJ:.ä8er Schloß-j,n d.er Rej-he Weicht"-nafiänrwävon aie fernereBeschrelbuag bey .rruhagen zu erseheu.


